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4.4 Im Untergrund verbliebene bauliche Einrichtungen
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[evtl, des Ölabscheiders, BS 5]) von einem E+D-Mitarbeiter festgelegt. Die Sondierungen BS 1 
sowie BS 3 bis BS 5 wurden in den gewachsenen Boden bis in den ersten Wasserstauer geführt. 

Die Sondierung BS 2 diente lediglich zum Nachweis, ob ein ehemaliger Erdtank noch im Unter­

grund vorhanden ist sowie - falls nicht - dem Aufschluss des entsprechenden Verfüllmaterials.
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Das Untersuchungsgebiet (Grundstück der ehemaligen Shell-Tankstelle) umfasst eine Fläche von 

ca. 250 m2 (Lageplan siehe Anlage 035685-Ay2). Es sind keine oberirdischen baulichen Einrich­

tungen des Tankstellenbetriebs mehr vorhanden. Die ungefähre ehemalige Lage der baulichen 

Einrichtungen auf dem Tankstellengelände ist in der uns bauseits übergebenen Anlage 035685- 

A/2 eingezeichnet.

2 Lage des Untersuchungsgebietes und vorhandene Bebauung
Die Lage des Untersuchungsgebietes ist Anlage 035685-A/1 zu entnehmen. Es liegt südwestlich 

der Segeberger Landstraße (B 206) sowie nördlich der Alten Segeberger Straße (Höhe Haus­

nummer 50).
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4.2 Wasserverhältnisse
ln den Sondierungen BS 1 und BS 5 wurde oberhalb des Beckenschluffs ein geringmächtiger 

(0,2 m bis 0,35 m) Stauwasserhorizont angetroffen. Im Beckenschluff selbst wurden teilweise
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Als Oberflächenbefestigung im Untersuchungsgebiet ist lediglich ein gepflasterter Fußweg zum 

Hauseingang des Glende-Musterhauses vorhanden. Hier wurde jedoch keine Sondierung abge­

teuft.

4.1 Untergrundaufbau
Die Bodenanspracheprotokolle der Kleinrammbohrungen BS 1 bis BS 5 sind diesem Bericht als 

Anlagen 035685-A/3.1 bis 3.5 beigefügt (Legende siehe Anlage 035685-A/3.0).
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Parameter 2  BETX in der Trockensubstanz.
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Darüber hinaus ist festzustellen, dass in Bezug auf die analysierten organischen Parameter 
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Seite 1

: A lte  Segeberger Straße 
Straßenmitte Höhe ehm. Shell-Tanksteile

: Segeberger Landstraße (B 206) 
Straßenrand Höhe ehm. Shell-Tankstelle
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Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die genannten Prüfgegenstände.
Ohne schriftliche Genehmigung der GBA darf der Bericht nicht auszugsweise vervielfältigt werden.
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Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die genannten Prüfgegenstände.
Ohne schriftliche Genehmigung der GBA darf der Bericht nicht aiuwunswaise varuielfältlnt werden

Die durch DAR gekennzeichneten Verfahren sind akkreditierte Verfahren. 
Die Bestimmungsgrenzen können matrixbedingt variieren.
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